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Koher Kerren Furſten, und
Standen des Vobl. Granckiſchen

Craiſes.
De dato Nurnberg i8. Januar. 1737.
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Ohe herren Gurſten und ttan
de dieres Loblichen Franckiſchen Kreiſes
haben zwar ohnlangſtens unterm oten und
23ſten Nov. dann weiters unterm igten
Decembr. des mit der Gnade GOttes

loſt/zurnekgelegten 17 zöten Jahrs, zum Behuff der. geinei
nen Wohlfahrt, und Bermittelung der bißherigen verderb—
lichen und: gemeinſchadlichen Muntz- Gebrechen, die im
Ereiß verordnete. Abwurdigung verſchiedener, wider den
wahren Kayſerl. Edict- und Reichs-Conſtitutions- anaſ
ſigen Muntz- Fuß, an Schrott und Korn zu geringhaltig aus
gepragt- oder zum Theil in auſſerlichen Werth zu viel ervohe—

ten Goldund Silber Muntzen durch offenen Druck bekannt
gemacht, und daruber aller Orthen ohnbeweglich und veſt

zu halten, alles Ernſtes gebotten. Nachdeme aber hie und
dort der Kauff, und Handelsmann, mit dem Unterthanen,
Chriſten und Juden, in einem ſo nothig und heilſamen Werck

annoch Zweiffelhafft zu ſeyn ſcheinen, oder wenigſt durch al
lerley, zum Theil liſtig erſonnene Ausſtreuungen „nicht nur
Irr gemacht- ſondern gleichſam mit neuen Muthwillen in

Auf oder Einwechslung ein anderer Preiß, ſonderlich dem
armen Unterthanen gegen ſo ernſthaffte Gebot und Verbot

4aufgeburdet werden will, obwohlen Jhro Romiſche Kay—

ſerliche Majeſt. von allerhochſten Amt und Machts wegen,

die von dieſem und andern Lobl. Creiſen proviſoriomo.
do hochſt gemuſſigt ergriffene heilſame Reductions- Ver
ordnung allergnadigſt belobet, gut geheiſſen und bekraftiget,
annebſt dabey veſt zu beharren ermahnet, ſofort auch dieſe
allgemeine wichtige Muntz Angelegenheit, woran nicht al
lein die gemeine Ruhe, Einverſtandnus und Wohlfahrt, ſon
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dern auch die Wohlfeile der Zeiten, und der Aufnahm des
frembden und inheimiſchen Handels und Wandels offenkun—
dig abhanget, auf dem Lobl. Reichs-Tag zu Regenſpurg zum

baldigen gemeinbundigen Schluß befordern zu helffen, mit—
telſt deren an das Franckiſche. ſo, wohl, als ubrige hehe Creiß
Ausſchreib-Aemtere erlaſſenen Exeitatorien nachdrucklichſt.
anbefohlen haben; Alſo erachten hochſt: hoch und wohlge
dachte Furſten und Stande dieſes kobl. Franckiſchen Creiſeß
ohnumganglich und nothig zu ſeyn, ſothane Kayſerl. allep
hochſte Beſtattigung, und allergerechtigftte Andrdkung hiet

durch nicht nur offentlich bekamnt zu mathen, ſondern zu
gleich die vorhin im Druck herausgegebene Patenten, daui
mit ſolche jederman aus Kayſerlichen Obriſt-Richterlichen
Befehl, und dieſes Lobl. Creyſes ornſtlicher Verordnung, bey
Verineidung hoher Straff, ſondetlich aber  von wegen ded
Kauffmannſchafft, des Unterthans, undrder gemeinen Jun
denſchafft, deſto genauer zu befolgen wiſſe, alles Ernſtes et
neueren zu laſſen. Demnach hiermit nochmahlen wieder

holet, geordnet und befohlen wird
Erſtens, daß die Marggraflich-Baaden-Durlachiſche,

Furſtlich- Hohenzolleriſche, Waldeckiſche, und Grafflich
WMontforthiſche biß hieher auſſer dem gemeinen Lauff gehal—
tene 10, g, 21. Gulden Stucke noch weitershin ausgeſchloſf—
ſen und vollig verbotten ſeyn ſollen, all- ubrige dergleichen
Gold-Gattungen und ſogenannte Caroliner hingegen, von
attern und jungern Jahren, von was fur Geprag und Wap
pen dieſelbe auch ſeyn mogen, ſollen, und zwar die 10. fl.
Stucke mehr nicht, als 9. fl. 20. kr., derley g. fl. Stucke
avfl. ꝓo. kr., mehr dergleichen 21. fl. Stucke 2. fl. 20. kr.
gelten, auch von niemand anderſt und hoher, als wie hievor
ſtehet, angenommen, auf und ausgewechslet, oder ſonſten

unter was Vorwand es ſeyn moge, bey wurcklicher Con-
fiſcation, und anderer wvhnnachſichtlicher Obrigkeitlicher
Straff verſteigert, oder anderſter verwechslet, denenjenigen
aber, welche dergleichen Verbrechen und wucheriſchen Han
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del entdecken; beynebſt ihr Angeben erweißlich machen, ent
weder von dem zu conliſcirenden Geld, Silber oder Gold,
oder derrdaraif zu behauptenden Geld-Straff der drittere
Theil ohnweigerlich verabfolget, und ihr Nahmen, wie es
ihnen auch vorhero ſchon zugeſagt und verheiſſen worden iſt,
verſchwiegen gehalten werden: Und weilen dieſemnechſt

Zweytens. die. Silber-Muntzen, und benanntlichen die
halbe, und Viertels-Gulden, oder zo. und 15. kr. Stucke
Rheiniſch gerechnet, nicht von dem rechten Gehalt, und noch
geringeren Werth, als die von Gold ſich befinden; So
ſeynd und verbleiben ſolche insgeſambt, keine ausgenom
men, ſo wohl von denen alteren als jungeren Jahren und

ecg

derweit beygebundenen Abdrucken nicht mit enthalten ſeynd,

furohin nicht hoher, als wie bereits gemeldet, und eruſthafft
verordnet worden iſt, angenommen, aufgewechslet, oder
auch im Creiß irgendwo ausgegeben werden: Wie dann

Drittens alle vorfindliche gantzze und halbe Kopffſtucker,
oder bißherige 20. und 10. kr. Etucke, (auſſer denen Ful—
daiſchen. 20. kr. dann 11. oder 12. Pfennig Stucken von
anno 17 36. welche in dem Craiß vollig verruffen bleiben)
alles Rheiniſch gerechnet, es mogen ſolche unter denen jetzt—
erwehnten Abdrucken mit begriffen ſeyn oder nicht, wie an—

jeto, alſo auch kunfftighin fur is. und reſpectivè 9. kr.
gang und gebig ſeyn ſollen: Wohingegen

VBiertens die. neue ChurPfatziſche, und Herzoglich Wur
ienbergiſche, weiters die Furſtlich Baadiſche und Grafflich
Wontfortiſche von 1732. an in mercklicher Anzahl zum Vor
ſchein kommende, und noch immerfort in geineinen Kauff und
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Handel herumgehende 5. und 2Kreuzer Etucke, nicht an
derſt als fur 4. und 2. Kreuzer in denen Frackiſchen Crai
ſes Landen geſtattet, die altere aber fur voll ju reſplrj. und
2 Kreuzer angenommen werden ſollen: Worbey tua

Funfftens dieſes noch zu wiſſen iſt, und genau zurbefot

gen hierdurch Manniglich gebotten wird, die Chub Bays
riſche Groſchen, alte und neue, welche letztere hauffig zum
Vorſchein kommen, nicht hoher, als fur 2Kreuzer!anzua
nehmen, auszugeben, oder auch ein und aufzuwethslen:

Und gleichwie J t dthtESechſtens, nur gewiſſe allbereit 1732.  rtenigenner
zu jedermanns Rachachtung in offenen Druck hetalikgege
bene, hierunten in denen beygeheffteten Abdrucken befind
liche Kreuzer im Franckiſchen Creiß fur guttig ſeynd erkannt
worden, und esallſchon damahlens die ernſtliche Meinung

gehabt, und noch biß Dato hat, die ubrige alle, nieinſten
theils ſehr ſchlechte von gar keinem Werth ſeyende? Kreuzer

und Zweyer, auch gar zu tilgen und vollig auszurotten, und
gleichwohlen ſo nutzbar und heilſam die Sache ſich daniahlens
angelaſſen, ſo hauffig und Landverderblich dieſe unnutze lie
derliche Waar ſich bey gegenwartigen Verfall, und hochbe

dauerlicher MunzZerruttung ein wie das anderemahl, durch
hochſt- verbottene ſtraffiche Weege wieder einzuſchleichen
beginnet; Alſo wollen hohe Herren Furſten und Stande hier

durch nochmahlens alles Ernſtes gebotten haben keine der
gleichen verruffene Kreuzer und Zweyer, bey ſchwehrer
Straff und Obrigkeitlicher Ahndung, die ſich auch, befin
denden Dingen nach, auf Leib und Gut erſtrecken ſolle, un

ter den gemeinen Lauff zu bringen, oder auch die wurcklich
vorhandene in dem Craiß auszugeben, oder einzunehmen,
geſtallten dieſe nach denen hiebevor ergangenen wohlbedacht

lichen CraißSchluſſen, und zwar, wie allbereit oben gedacht,
unterm 1ten Jenner 1732. und wiederum de Dato Nurn
berg den 2zten Jenner, weiters aber unterm zuten Martii
vorgedachten 173 2ten Jahrs, welche insgeſambt alles ihres

In



Jnhalts hieher wiederholet, und auf das neue beſtattiget wer—
den, wann ſie nicht. durch Handel und Wandel in ihre Ge—
burtsOrten konnen zuruck getrieben werden, in die berech—
tigte Munz-Statte gebracht, allda verſchmoltzen, und denen

Eigenthummern oder Beſitzern, nach dem innerlichen Werth
vergutet werden ſollen: Wie dann uberhaupt
Siebentens, qu Verhutung groſſeren Ubels und Scha—

dens aller Unterſchleiff, ſchadliche- letzthin ſo ſorgſamb zu
verhuten geſuchte Ausfuhr des Gelds, Silber und Golds,
wucheriſche Auf: ind Einwechslung guter Sorten, nebſt
mehr dergleichen hochverpoenten. Kipp- und Wippereyen, nach

Dem wortlichen Begriff. des jungeren, zu genaueren Voll
flreckung, neuerlich aufgelegten und im Craiß aller Orten
verkundigten fernerweiteren Munj? Patents vdm 2 zten No
vembris 17 36. nochmahlens, ſonderlich aber denen Juden,
vey Verluſt ihres Schutztechts, und Verweiſung aus dem

ganzen Craiß, nicht nur auf das allerſcharffeſte unterſaget ſeyn,
ſondern auch alle und jede in Zukunfft, und von dieſer Stund
n hervor kommende neue Munze, wie die auch Nahmen ha—

ben und ſeyn mogen, groß und klein von Gold und Silber,
von jedermann, zumahlen aber von denen verordneten War

deins und MunzMeiſtern, und ubrigen hierzu beſtellten Auf—
ſehern und Bedienten ſorgſamlich anfgebracht; ſodaun von

denen erſteren, nach ihren aufhabenden ſchwehren Pflichten,
alsbalden probiret werden, uber den Befund aber dieſelbe

ſchuldig und gehalten ſeyn ſollen, an ſeine Behorde die ohn
verlangte ſchrifftliche und Pflichtmatziae Anzeig zu thun, auf
daß dieſelbe entweder auf den innetlichen gerechten Werth al
ſo gleich herab geſeßet, oder wegenihrer Unwurdigkeit gar ver—

ruffen und eliminiret werden konnen: von eben der Nothwen

digkeit auch dieſes ſeyn wird, daß die altere und bereits bey
Handen ſtehende Gold und Silber-Munzen von einet Zeit
zur andern fleißig, theils nach dem Gewicht, theils nach dem
innerlichen Gehalt, auf das genaueſte unterſuchet werden, be
vorab unter einer JahrsZahl immerhin einerley Munz; Schla
ge durch zwey biß mehrere JahrGange hie und dort ſich ohn
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gleich hervor gethan haben: Worbey dann ſonderheitlichldie aufge
ſtellte MunzMeiſtere und Wardeins ihres Amts und Pflicht hier—
durch nochmahlens auf das nachdruckſambſte erinnert werden, und

darauf auch furnemlichen der GeneralMunz- Wardein fleißige
Obficht haben, und die jedesmahlige anſcheinende Gebrechen und
Geiahrde dem bohen Munz- Directorio ohnverweilt nach Pflicht
und Schuldigkeit gehorſamſt hinterbringen ſolle: Jndeſſen und
Achtens ſolle denen Ducaten der Lauff annoch zu 4. fl. w. Kreu

zer, und denen ſo benambſten Franzoſiſchen, oder dieſen gleichſtehen
den andern Thalern auf 2. fl. Rheiniſch, und nicht hoher noch niedri
ger, biß zur anderweiteren Kayſerl. Majeſt. und dem Reich beliebi

gen Anordnungverſtattet ſeyn: Luf gleiche Weiſe ſodann werden
Neuntens die andere Franzoſiſche, oder ſonſtige fremde Gold

und SilberMunzen bey ihrem vorigen Werth, nemlichen die Louis
d'Or zu 7. fl. zo. Kreuzer vierfache, doppelt, einfache und halbe
Doppien, und zwar die erſtere zu zo. fl., die andere zu 15 fl., die
drittere zu 7. fl. zo. Kreuzer und die letztere zu z. fl 45. Kreuzer ge

laſſen, allermaſſen wegen derley frembden Gold und Silber-Mun
zen es bey dem letzteren in des Heil. Romiſchen ReichsStadt Nurn
berg errichteten Munz Probations- Schluß de Anno 1725. wie
ingleichen wegen deren im Craiß zum Theil vollgultigen, zum Theil
fur jetzo in Ermangelung eines anderweiteren hinlanglichen ſurrs-

gati, ganabaren SchiedMunzen, bey denen hierunten befindlichen
ſehematibus oder Abdrucken, noch zur Zeit, und in ſo lang ſein Ver
bleiben haben ſolle, biß entweder Kanſerl. Majeſt. und das Reich
uberhaupt oder auch die Craiſe insbeſondere einen Schluß gefaſſet,
und eine gemeinbundiae anderweitere Verordnung werden haben
verkunden laſſen. Wie nun dieſes alles hohe Herren Furſten und

StandeZehendens Krafft Kayſerl. allergnadigſter Genehmhaltung,
Gutheiß und Beſtattigung ausdrucklich haben wiederholen und er
neueren laſſen; Alſo, und damit ſich jederman im Creiß Schuld und
Pflichtmaßig zu richten und zu begreiffen, herentgegen vor Scha—
den und Straff ſelbſten zu huten wiſſe auch ſich niemand mit ver
Unwiſſenheit irgendwo entſchuldigen konne; So iſt aus gemeſſe
nen Beſehl und Anordnung hochit-hoch und wohlgedacht deren
ſelben gegenwartiges Patent abermahlen ſambt denen nothigen
Schematibus um Druck beforderet und u jedermans Nachach
tung, und Wiſſenſchafft aller Orthen im Creiß ebenmaßig anheff
ten, und zum offtern verkunden zu laſſen, fur ſo nothig als ge

meinnutzlich angeſehen worden.
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